
»Im März 2009 hatte ich die
Schweiz verlassen, für ein kleines
Abenteuer! Der Plan war, nach
Indien zu radeln. Mehr als ein
Jahr sollte es sein! Schon am zwei-
ten Tag wurde ich in Tiefencastel
eingeschneit und hatte meine liebe
Mühe nach Italien zu gelangen.
Aber mein Traum trug mich wei-
ter und weiter! Pläne, Träume
und Routen kamen und gingen,
wie die Jahre. Aber das Feuer des
Radreise-Abenteuers blieb.

Schweiz-Italien-Slovenien-Kroa-
tien-Bosnien-Montenegro-Alba-
nien-Griechenland-Türkei-Syrien
-Jordanien-Egypten-(Flug)-Feu-
erland-Chile-Argentinien-Boli-
vien-Peru-Ecuador-Kolumbien-(
Boot)-Panama-Costa Rica-Nica-
ragua-Honduras-Guatemala-Me-
xico-(Flug)-Alaska-Canada-USA
-Mexico-(Flug)-Cuba-(Flug)-
Spanien-Portugal-Spanien-
Frankreich-Schweiz.

»Ein Mann will ja Abenteuer!
Und nicht eine Spazierfahrt im
Ponyhof. «

Was soll ich sagen! Ein Traum ist
in Erfüllung gegangen. Mit einem
weinenden Auge sehe ich auf diese
Wahnsinnszeit zurück. All meine
Radweggefährten und die Begeg-
nungen am Straßenrad haben
mein Abenteuer bereichert. Ich
habe viele interessante Leute ge-
troffen, verschiedenste Lebenswei-
sen und soziale Schichten gesehen
und unvergessliche Erlebnisse ge-
lebt. Unheimliche Gastfreund-
schaft erfahren und auch einiges
über mein eigenes Radlerwesen
gelernt. 

Natürlich war es auch nicht
immer lustig und manchmal ganz
schön anstrengend. Aber mal ehr-
lich, wäre es zu einfach, wäre ich
wohl nie gegangen. Ein Mann will
ja Abenteuer! Und nicht eine Spa-
zierfahrt im Ponyhof. 

Mit meinem Blog www.chrigion-
tour.blogspot.com hat sich noch-
mals eine andere Welt eröffnet,
und es ist erstaunlich, wie sich
Leute an meiner kleinen  Erlebnis-
welt erfreuen. Ich habe immer
wieder mal ein positives Mail er-
halten und möchte mich hiermit
bei allen bedanken. 

Wenn es so was wie Freiheit gibt,
dann war das für mich persönlich
schon sehr, sehr nahe dran. Ich
kann mir im jetzigen Augenblick
kein besseres Fortbewegungsmittel
als meinen Traum vorstellen.«

Darum,
»Pura Bici asta la Tortilla«!

Wilder 
Schweizer
Metamorphosen: 1.200 Tage
und 54.000 Kilometer prägen
Mensch und Material.

»Chrigi«


